
        
            
                
            
        

    
Selbstständig ohne Startkapital

Untertitel:

Geschäftsideen, Strategien und praktische Tipps für eine erfolgreiche Gründung mit kleinem Budget

Vorwort

Der Traum von der Selbstständigkeit scheitert oft an einer scheinbar unüberwindbaren Hürde: dem fehlenden Startkapital. Viele glauben, dass eine erfolgreiche Gründung nur mit hohen Investitionen, umfangreicher Ausstattung oder großen Krediten möglich ist. Tatsächlich entstehen jedoch jedes Jahr zahlreiche Unternehmen, die mit wenig oder sogar ganz ohne eigenes Kapital aufgebaut werden.

Dieses Buch zeigt, dass Wissen, Kreativität, Ausdauer und der Wille, Probleme zu lösen, häufig wertvoller sind als ein großes Bankkonto. Moderne Technologien, digitale Plattformen und das Internet haben die Möglichkeiten für Gründer erheblich erweitert. Dienstleistungen, digitale Produkte oder Online-Geschäftsmodelle lassen sich heute oft mit minimalen Kosten starten.

Sie erfahren, wie Sie passende Geschäftsideen entwickeln, Ihre vorhandenen Fähigkeiten sinnvoll einsetzen, erste Kunden gewinnen und Ihr Unternehmen Schritt für Schritt aus eigenen Einnahmen aufbauen. Dabei werden sowohl Chancen als auch Herausforderungen realistisch dargestellt.

Ganz gleich, ob Sie Ihre Selbstständigkeit nebenberuflich beginnen oder den Weg in die hauptberufliche Gründung planen – dieses Buch soll Ihnen als praxisnaher Begleiter dienen und Ihnen Mut machen, den ersten Schritt zu gehen.

Erfolg beginnt selten mit viel Geld. Er beginnt mit einer guten Idee, konsequentem Handeln und der Bereitschaft, ständig dazuzulernen. Ich wünsche Ihnen viele neue Erkenntnisse und vor allem den Mut, Ihre unternehmerischen Ziele in die Tat umzusetzen.
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Nachwort

30 Stichpunkte mit Beschreibungen

Kapitel 1: Was bedeutet Selbstständigkeit ohne Startkapital?

Viele Menschen träumen davon, selbstständig zu sein. Sie möchten ihre eigenen Entscheidungen treffen, ihre Zeit selbst einteilen und mit ihrer Arbeit etwas aufbauen, das ihnen gehört. Doch oft kommt schnell ein Gedanke auf: „Dafür brauche ich viel Geld.“ Genau dieser Gedanke hält viele davon ab, überhaupt anzufangen.

Dabei ist die Wahrheit oft eine andere. Viele erfolgreiche Unternehmen haben klein begonnen. Manche Gründer hatten nur einen Laptop, ein Smartphone und eine gute Idee. Andere boten zunächst eine einfache Dienstleistung an und verdienten damit ihr erstes Geld. Erst später kauften sie bessere Geräte oder mieteten ein Büro. Der erste Schritt kostete oft viel weniger, als viele glauben.

Selbstständig ohne Startkapital bedeutet nicht, dass überhaupt kein Geld vorhanden sein darf. Es bedeutet vielmehr, dass Sie keine großen Summen investieren müssen, bevor Sie beginnen. Sie starten mit den Möglichkeiten, die Sie bereits haben. Das können Ihre Fähigkeiten, Ihr Wissen, Ihre Erfahrungen oder Ihre Zeit sein.

Viele Menschen besitzen mehr Ressourcen, als ihnen bewusst ist. Vielleicht können Sie gut schreiben. Vielleicht kennen Sie sich mit Computern aus. Vielleicht sprechen Sie mehrere Sprachen oder haben Erfahrung im Gartenbau, in der Buchhaltung oder im Umgang mit Tieren. All diese Fähigkeiten können die Grundlage für eine Selbstständigkeit sein.

Ein häufiger Irrtum ist, dass man zuerst ein Büro braucht. Heute arbeiten viele Selbstständige von zu Hause aus. Ein Schreibtisch, ein Computer und eine stabile Internetverbindung reichen für viele Tätigkeiten völlig aus. Dadurch sparen Sie Miete, Einrichtungskosten und viele weitere Ausgaben.

Auch ein großes Warenlager ist heute oft nicht mehr notwendig. Wer digitale Produkte verkauft, benötigt gar kein Lager. Wer Dienstleistungen anbietet, verkauft seine Zeit und sein Wissen. Andere nutzen Geschäftsmodelle wie Print-on-Demand oder Dropshipping. Dabei werden Produkte erst hergestellt oder verschickt, wenn ein Kunde bestellt hat. Dadurch entstehen kaum Anfangskosten.

Ein weiterer Irrtum lautet, dass nur Menschen mit einer besonderen Ausbildung erfolgreich werden können. Natürlich hilft Fachwissen. Doch viele Fähigkeiten lassen sich lernen. Das Internet bietet unzählige kostenlose Möglichkeiten, Neues zu lernen. Videos, Fachartikel, Podcasts oder kostenlose Kurse können dabei helfen, Wissen aufzubauen. Wer bereit ist zu lernen, verbessert seine Chancen jeden Tag.

Viele Menschen denken außerdem, sie müssten sofort perfekt sein. Das stimmt nicht. Kein Unternehmen startet fehlerfrei. Jeder Gründer macht Fehler. Wichtig ist nur, daraus zu lernen und sich ständig zu verbessern.

Vielleicht kennen Sie jemanden, der ein kleines Unternehmen gegründet hat. Wahrscheinlich lief auch dort nicht alles vom ersten Tag an perfekt. Manche Angebote wurden verändert. Preise wurden angepasst. Neue Kunden wurden gesucht. Genau das gehört zur Selbstständigkeit dazu.

Ein weiterer wichtiger Punkt ist die Geduld. Viele erwarten, dass sie schon nach wenigen Wochen viel Geld verdienen. In der Realität braucht der Aufbau eines Unternehmens oft Zeit. Die ersten Kunden müssen gewonnen werden. Vertrauen muss wachsen. Gute Bewertungen entstehen erst nach und nach. Wer geduldig bleibt und regelmäßig arbeitet, erhöht seine Chancen deutlich.

Selbstständigkeit bedeutet außerdem Verantwortung. Niemand sagt Ihnen morgens, welche Aufgaben Sie erledigen müssen. Sie entscheiden selbst, was wichtig ist. Das klingt zunächst einfach, verlangt aber Disziplin. Wer regelmäßig an seinem Unternehmen arbeitet, erreicht meist mehr als jemand, der nur dann arbeitet, wenn er gerade Lust hat.

Ein großer Vorteil einer Gründung ohne viel Startkapital besteht darin, dass das finanzielle Risiko klein bleibt. Wer keine hohen Kredite aufnimmt, muss sich weniger Sorgen um große Schulden machen. Das gibt vielen Menschen Sicherheit.

Stellen Sie sich zwei Gründer vor. Der erste leiht sich 100.000 Euro, mietet sofort ein großes Büro und kauft teure Möbel. Der zweite arbeitet zunächst von zu Hause aus und investiert nur das Geld, das er bereits verdient hat. Beide können erfolgreich werden. Doch der zweite Gründer trägt oft ein deutlich geringeres Risiko.

Viele erfolgreiche Unternehmer empfehlen deshalb, klein zu beginnen. So können Sie Ihre Idee testen. Sie sehen schnell, ob Kunden Interesse haben. Falls etwas nicht funktioniert, können Sie Ihr Angebot leicht verändern. Das kostet meist viel weniger Geld als große Änderungen bei einem bereits teuren Unternehmen.

Auch das Thema Angst spielt eine Rolle. Viele Menschen haben Angst zu scheitern. Diese Angst ist verständlich. Doch wer nie anfängt, wird niemals erfahren, ob seine Idee funktioniert hätte.

Scheitern bedeutet außerdem nicht automatisch das Ende. Vielleicht funktioniert die erste Geschäftsidee nicht. Dann entwickeln Sie eine neue. Viele erfolgreiche Unternehmer brauchten mehrere Anläufe, bis sie das passende Geschäftsmodell gefunden hatten.

Ein weiterer wichtiger Gedanke lautet: Verkaufen Sie zuerst eine Lösung und nicht einfach ein Produkt. Menschen kaufen Dinge, weil sie ein Problem lösen möchten. Wer dieses Problem versteht, hat bessere Chancen auf zufriedene Kunden.

Ein Beispiel macht das deutlich. Eine Person verkauft nicht einfach einen Kalender. Sie hilft Menschen dabei, ihren Alltag besser zu organisieren. Ein Gärtner verkauft nicht nur Pflanzen. Er sorgt für einen schönen Garten. Ein Buchhalter verkauft keine Tabellen. Er hilft Unternehmen dabei, ihre Finanzen ordentlich zu verwalten.

Wenn Sie so denken, erkennen Sie schneller, welchen Nutzen Ihre Arbeit für andere Menschen hat.

Viele Gründer vergleichen sich ständig mit großen Unternehmen. Das führt oft zu Frust. Große Firmen hatten meist viele Jahre Zeit, um zu wachsen. Sie beschäftigen zahlreiche Mitarbeiter und verfügen über hohe Budgets. Vergleichen Sie sich deshalb lieber mit Ihrem eigenen Fortschritt.

Fragen Sie sich am Ende jeder Woche: Was habe ich neu gelernt? Welche Aufgabe habe ich erledigt? Welche Erfahrung habe ich gesammelt? Schon kleine Fortschritte bringen Sie Ihrem Ziel näher.

Ein weiterer Vorteil kleiner Anfänge ist die Flexibilität. Sie können Ihr Angebot jederzeit erweitern oder verändern. Vielleicht stellen Sie fest, dass Kunden nach einer anderen Dienstleistung fragen. Dann können Sie Ihr Angebot anpassen. Große Unternehmen benötigen dafür oft lange Planungen. Kleine Unternehmen können viel schneller reagieren.

Auch Nachhaltigkeit kann von Anfang an eine Rolle spielen. Wer Ressourcen bewusst einsetzt, spart Geld und schont gleichzeitig die Umwelt. Digitale Rechnungen sparen Papier. Videokonferenzen vermeiden viele Fahrten. Gebrauchte Möbel oder gebrauchte Technik erfüllen ihren Zweck oft genauso gut wie neue Produkte. Dadurch sinken die Kosten und gleichzeitig werden wertvolle Rohstoffe geschont.

Selbstständigkeit bedeutet außerdem, ständig zu lernen. Neue Technologien, neue Kundenwünsche und neue Entwicklungen verändern den Markt regelmäßig. Wer offen bleibt und bereit ist, sich weiterzubilden, bleibt langfristig erfolgreich.

Lassen Sie sich dabei nicht entmutigen. Niemand kennt von Anfang an alle Antworten. Jeder erfolgreiche Unternehmer hat einmal als Anfänger begonnen. Der Unterschied besteht meist darin, dass erfolgreiche Menschen den ersten Schritt gemacht haben und trotz Rückschlägen weitergemacht haben.

Denken Sie deshalb nicht nur darüber nach, was Ihnen fehlt. Schauen Sie lieber auf das, was Sie bereits besitzen. Vielleicht verfügen Sie über Zeit. Vielleicht über Fachwissen. Vielleicht über ein gutes Netzwerk oder viel Motivation. All das kann wertvoller sein als ein großes Startkapital.

Am Ende entscheidet selten die Höhe des Kontostands über den Erfolg. Viel wichtiger sind Ausdauer, Lernbereitschaft, Zuverlässigkeit und der Wunsch, den Kunden einen echten Mehrwert zu bieten. Wer klein beginnt, aufmerksam zuhört und seine Arbeit stetig verbessert, kann Schritt für Schritt ein erfolgreiches Unternehmen aufbauen.

Tipp

Schreiben Sie noch heute zehn Fähigkeiten, Kenntnisse oder Erfahrungen auf, die Sie bereits besitzen. Überlegen Sie anschließend, welche davon anderen Menschen helfen könnten. Oft liegt die beste Geschäftsidee bereits in den eigenen Stärken verborgen.


Kapitel 2: Die richtige Einstellung entwickeln

Der Wunsch nach einer eigenen Selbstständigkeit beginnt nicht mit einem Geschäft, sondern mit einer Entscheidung. Diese Entscheidung lautet: „Ich möchte Verantwortung für meinen eigenen Weg übernehmen.“ Viele Menschen glauben, dass sie zuerst die perfekte Geschäftsidee brauchen. Andere warten auf den richtigen Zeitpunkt oder auf mehr Geld. Doch oft vergeht dabei viel Zeit. Manche warten Jahre und beginnen trotzdem nie.

Wer sich selbstständig machen möchte, braucht vor allem die richtige Einstellung. Damit ist gemeint, wie Sie denken, mit Problemen umgehen und auf Rückschläge reagieren. Geld kann vieles erleichtern. Eine gute Einstellung kann jedoch oft viel mehr bewirken. Sie hilft Ihnen dabei, auch dann weiterzumachen, wenn etwas nicht sofort klappt.

Am Anfang wird es immer Dinge geben, die Sie noch nicht wissen. Das ist ganz normal. Niemand startet als fertiger Unternehmer. Jeder muss lernen. Wer offen für neues Wissen ist, entwickelt sich mit jedem Tag weiter. Es ist viel wichtiger, bereit zu sein zu lernen, als bereits alles zu können.

Viele Menschen haben Angst davor, Fehler zu machen. Diese Angst kann so groß werden, dass sie gar nicht erst anfangen. Doch Fehler gehören zur Selbstständigkeit dazu. Jeder Fehler zeigt Ihnen, was Sie beim nächsten Mal besser machen können. Wer Fehler als Lernchance sieht, entwickelt sich schneller weiter.

Stellen Sie sich ein kleines Kind vor, das laufen lernt. Es fällt immer wieder hin. Trotzdem versucht es es erneut. Irgendwann klappt es. Genauso ist es auch in der Selbstständigkeit. Niemand erwartet, dass alles sofort perfekt funktioniert.

Ein weiterer wichtiger Punkt ist Geduld. Viele sehen im Internet Geschichten von Menschen, die angeblich in wenigen Monaten reich geworden sind. Solche Geschichten wirken verlockend. In der Realität sieht der Weg oft anders aus. Die meisten erfolgreichen Unternehmer haben viele Jahre gearbeitet, gelernt und ihr Angebot verbessert.

Erfolg entsteht meistens Schritt für Schritt. Der erste Kunde führt zum zweiten Kunden. Aus kleinen Einnahmen werden größere Einnahmen. Aus einer einfachen Idee entwickelt sich mit der Zeit ein stabiles Unternehmen. Dieser Prozess braucht Zeit.

Deshalb sollten Sie sich nicht mit anderen vergleichen. Jeder Mensch hat andere Voraussetzungen. Manche haben bereits viele Kontakte. Andere verfügen über besondere Fachkenntnisse. Wieder andere können mehr Zeit investieren. Vergleichen Sie sich deshalb nur mit sich selbst. Fragen Sie sich regelmäßig: Bin ich heute ein kleines Stück besser als gestern?

Auch Selbstvertrauen spielt eine wichtige Rolle. Das bedeutet nicht, dass Sie alles können müssen. Es bedeutet, dass Sie daran glauben, neue Dinge lernen zu können. Dieses Vertrauen wächst mit jeder Erfahrung. Je mehr Aufgaben Sie erfolgreich erledigen, desto sicherer werden Sie.

Es wird Tage geben, an denen Sie motiviert sind. An anderen Tagen fällt Ihnen das Arbeiten schwer. Genau deshalb ist Disziplin oft wichtiger als Motivation. Motivation kommt und geht. Disziplin sorgt dafür, dass Sie trotzdem weitermachen.

Ein Beispiel zeigt den Unterschied. Eine Person arbeitet nur dann an ihrem Unternehmen, wenn sie große Lust dazu hat. Eine andere Person nimmt sich jeden Tag zwei Stunden Zeit, egal wie sie sich fühlt. Nach einigen Monaten wird die zweite Person meist deutlich weiter sein.

Selbstständigkeit bedeutet auch, Verantwortung für Entscheidungen zu übernehmen. Manchmal treffen Sie eine Entscheidung, die sich später als falsch herausstellt. Das ist kein Grund aufzugeben. Statt nach Schuldigen zu suchen, sollten Sie überlegen, was Sie daraus lernen können.

Eine positive Einstellung bedeutet außerdem nicht, alles schönzureden. Probleme gehören zum Alltag eines Unternehmers. Wichtig ist, Lösungen zu suchen. Statt zu sagen: „Das geht nicht“, fragen Sie sich lieber: „Wie könnte es funktionieren?“

Diese kleine Veränderung im Denken kann viel bewirken. Sie richten Ihren Blick auf Möglichkeiten statt auf Hindernisse.

Ein weiterer wichtiger Punkt ist Eigeninitiative. Niemand wird Sie jeden Morgen daran erinnern, Kunden anzurufen oder neue Angebote zu entwickeln. Diese Aufgaben übernehmen Sie selbst. Das kann anfangs ungewohnt sein. Mit der Zeit wird es jedoch zu einer festen Gewohnheit.

Gewohnheiten sind überhaupt sehr wichtig. Kleine tägliche Schritte führen oft zu großen Ergebnissen. Wenn Sie jeden Tag etwas für Ihr Unternehmen tun, kommen Sie schneller voran, als wenn Sie einmal im Monat viele Stunden arbeiten.

Planen Sie deshalb feste Zeiten ein. Vielleicht arbeiten Sie jeden Abend eine Stunde an Ihrem Unternehmen. Vielleicht reservieren Sie sich den Samstagvormittag. Wichtig ist, dass diese Zeiten regelmäßig stattfinden.

Ebenso wichtig ist Ehrlichkeit gegenüber sich selbst. Fragen Sie sich regelmäßig, was gut läuft und was verbessert werden kann. Niemand ist perfekt. Wer seine Schwächen kennt, kann gezielt daran arbeiten.

Bleiben Sie dabei freundlich zu sich selbst. Niemand entwickelt sich über Nacht zum erfolgreichen Unternehmer. Jeder Fortschritt braucht Zeit.

Auch Kritik gehört zur Selbstständigkeit. Manche Kunden werden Verbesserungsvorschläge machen. Andere äußern vielleicht Unzufriedenheit. Solche Rückmeldungen können unangenehm sein. Trotzdem enthalten sie oft wertvolle Hinweise.

Versuchen Sie deshalb, Kritik sachlich zu betrachten. Fragen Sie sich: Kann ich daraus etwas lernen? Wenn ja, verbessern Sie Ihr Angebot. Wenn die Kritik unbegründet ist, bleiben Sie ruhig und konzentrieren sich auf Ihre nächsten Aufgaben.

Viele Gründer haben außerdem Angst vor Ablehnung. Vielleicht lehnt ein Kunde Ihr Angebot ab. Vielleicht erhalten Sie keine Antwort auf eine Anfrage. Das passiert jedem Unternehmer. Ablehnungen bedeuten nicht automatisch, dass Ihre Idee schlecht ist. Vielleicht war einfach der falsche Zeitpunkt oder der Kunde hatte andere Bedürfnisse.

Wer sich von jeder Absage entmutigen lässt, wird schnell aufgeben. Wer stattdessen weitermacht, erhöht seine Chancen auf den nächsten Erfolg.

Eine gute Einstellung bedeutet auch, Verantwortung für die eigene Weiterbildung zu übernehmen. Die Welt verändert sich ständig. Neue Programme entstehen. Kunden haben neue Wünsche. Deshalb lohnt es sich, regelmäßig Bücher zu lesen, Fachartikel zu verfolgen oder Online-Kurse zu besuchen.

Dabei müssen Sie nicht jeden Trend mitmachen. Konzentrieren Sie sich auf Themen, die Ihrem Unternehmen wirklich helfen.

Ebenso wichtig ist ein realistischer Blick auf den eigenen Erfolg. Große Ziele sind gut. Sie geben Orientierung. Gleichzeitig sollten Sie diese Ziele in kleine Etappen aufteilen.

Wenn Ihr Ziel lautet, im ersten Jahr hundert Kunden zu gewinnen, dann überlegen Sie, wie Sie den ersten Kunden erreichen. Danach kümmern Sie sich um den zweiten. Kleine Ziele wirken oft weniger einschüchternd und lassen sich besser erreichen.

Feiern Sie auch kleine Erfolge. Vielleicht haben Sie Ihre erste Rechnung geschrieben. Vielleicht hat ein Kunde Ihr Angebot gelobt. Vielleicht haben Sie Ihre erste positive Bewertung erhalten. Solche Momente zeigen, dass Sie auf dem richtigen Weg sind.

Ein weiterer wichtiger Gedanke lautet: Bleiben Sie authentisch. Versuchen Sie nicht, jemand anderes zu sein. Kunden merken oft, ob jemand ehrlich auftritt. Freundlichkeit, Zuverlässigkeit und echtes Interesse schaffen Vertrauen.

Vertrauen ist einer der wichtigsten Bausteine jeder Selbstständigkeit. Menschen kaufen lieber bei Personen, denen sie vertrauen. Dieses Vertrauen entsteht nicht durch teure Werbung, sondern durch gute Arbeit und einen respektvollen Umgang.

Auch Ihre Gesundheit verdient Aufmerksamkeit. Wer dauerhaft überarbeitet ist, trifft häufig schlechtere Entscheidungen. Planen Sie deshalb genügend Pausen ein. Schlaf, Bewegung und gesunde Ernährung helfen Ihnen dabei, leistungsfähig zu bleiben.

Vergessen Sie außerdem nicht Ihr privates Umfeld. Familie und Freunde können eine wichtige Unterstützung sein. Manchmal helfen schon ein gutes Gespräch oder eine neue Sichtweise auf ein Problem.

Mit der richtigen Einstellung werden Schwierigkeiten nicht verschwinden. Sie lernen jedoch, besser mit ihnen umzugehen. Genau das macht langfristig oft den Unterschied zwischen Menschen, die früh aufgeben, und denen, die ihr Unternehmen erfolgreich aufbauen.

Denken Sie immer daran: Sie müssen nicht perfekt starten. Sie müssen nur bereit sein, den ersten Schritt zu machen und danach jeden Tag ein kleines Stück weiterzugehen. Mit Ausdauer, Lernbereitschaft und einer positiven Haltung können auch kleine Anfänge zu etwas Großem werden.

Tipp

Führen Sie ein kleines Erfolgstagebuch. Schreiben Sie jeden Abend drei Dinge auf, die Sie an diesem Tag für Ihre Selbstständigkeit erreicht oder gelernt haben. Schon nach wenigen Wochen werden Sie sehen, wie viele Fortschritte Sie tatsächlich gemacht haben.


Kapitel 3: Eigene Fähigkeiten analysieren

Jede erfolgreiche Selbstständigkeit beginnt mit einer einfachen Frage: Was kann ich gut? Viele Menschen beantworten diese Frage viel zu schnell mit „Eigentlich nichts Besonderes.“ Dabei stimmt das in den meisten Fällen nicht. Jeder Mensch hat Fähigkeiten, Erfahrungen und Wissen gesammelt. Oft erscheinen diese Dinge so selbstverständlich, dass sie gar nicht mehr als besondere Stärke wahrgenommen werden.

Wenn Sie eine Geschäftsidee entwickeln möchten, sollten Sie deshalb zuerst sich selbst kennenlernen. Nicht jede gute Geschäftsidee beginnt mit einer neuen Erfindung. Viele erfolgreiche Unternehmen sind entstanden, weil jemand eine vorhandene Fähigkeit genutzt hat, um anderen Menschen zu helfen.

Nehmen Sie sich etwas Zeit und denken Sie an Ihren bisherigen Lebensweg. Welche Arbeiten haben Ihnen Spaß gemacht? Welche Aufgaben fielen Ihnen leicht? Wofür wurden Sie von anderen gelobt? Vielleicht waren Sie schon immer gut darin, Dinge zu organisieren. Vielleicht konnten Sie anderen Menschen komplizierte Themen einfach erklären. Vielleicht haben Freunde Sie oft gefragt, ob Sie ihnen beim Computer helfen können. Solche Fähigkeiten sind wertvoll.

Auch Ihr Beruf spielt eine Rolle. Selbst wenn Sie sich in einem ganz anderen Bereich selbstständig machen möchten, bringen Sie Erfahrungen mit. Wer viele Jahre im Verkauf gearbeitet hat, weiß oft, wie man mit Kunden spricht. Wer im Büro tätig war, kennt sich häufig mit Organisation aus. Wer im Handwerk gearbeitet hat, besitzt praktische Kenntnisse, die viele andere Menschen nicht haben.

Doch nicht nur der Beruf zählt. Auch Hobbys können die Grundlage für eine Selbstständigkeit sein. Vielleicht fotografieren Sie gern. Vielleicht backen Sie leidenschaftlich oder beschäftigen sich mit Pflanzen. Vielleicht nähen Sie Kleidung oder reparieren Fahrräder. Viele erfolgreiche Unternehmer haben aus ihrem Hobby ein Geschäft gemacht.

Schreiben Sie deshalb alle Fähigkeiten auf, die Ihnen einfallen. Denken Sie dabei nicht darüber nach, ob sich damit Geld verdienen lässt. Das kommt später. Sammeln Sie zunächst alles, was Sie können. Je länger die Liste wird, desto besser.

Denken Sie auch an kleine Dinge. Vielleicht können Sie besonders gut zuhören. Vielleicht bleiben Sie auch in stressigen Situationen ruhig. Vielleicht arbeiten Sie sehr sorgfältig oder sind besonders zuverlässig. Solche Eigenschaften sind für Kunden oft genauso wichtig wie fachliches Wissen.

Fragen Sie auch Menschen, die Sie gut kennen. Familie, Freunde oder ehemalige Kollegen sehen oft Stärken, die Ihnen selbst gar nicht auffallen. Fragen Sie zum Beispiel: „Wofür würdest du mich anderen empfehlen?“ oder „Was kann ich besonders gut?“ Die Antworten können überraschend sein.

Nun betrachten Sie Ihre Erfahrungen. Dabei geht es nicht nur um Arbeit. Vielleicht haben Sie einen Angehörigen gepflegt und dadurch viel über Organisation gelernt. Vielleicht haben Sie viele Reisen geplant und kennen sich mit Reisevorbereitungen aus. Vielleicht haben Sie mehrere Kinder großgezogen und dabei gelernt, gut zu planen, Probleme zu lösen und geduldig zu bleiben. Auch solche Erfahrungen können später hilfreich sein.

Ein weiterer wichtiger Punkt ist Wissen.
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